Einsendeaufgabe 1(zu EZ 0110)
Welchen Bezug hat die Agenda 21 zu dem Leitbild Nachhaltiger Entwicklung und welche Zielsetzung verfolgt die Agenda 21?

Bezug zum Leitbild: Das international anerkannte Leitbild der Nachhaltigen Entwicklung formulierte die UN Kommission für Umwelt und Entwicklung ( Brundtland Kommission) 1987 mit

„ Sustainable development that meets the needs…………….”( WCED1987:43). Vor dem Hintergrund der weiteren Zunahme der Armut und Ungleichverteilung insbesondere in den LDC-Ländern in den 90er Jahren haben die Bemühungen der UN Gestaltungskraft angenommen mit der UN-Konferenz  Umwelt und Entwicklung (UNCED) 1992 in RIO. Neben der RIO-Deklarationen und dem Abschluss von Konventionen (Klima, biologische Vielfalt, Wald) wurde als wesentliches Arbeitsergebniss die Agenda 21, ein Aktionsprogramm für Ziele, Maßnahmen und Instrumente zur Umsetzung des o.g. Leitbildes, was sich noch ergänzen lässt um durch die gleichgewichtigen drei Dimensionen (Ökonomie, Ökologie, Soziales), von der Völkergemeinschaft erstellt. Dies ist als verpflichtender Auftrag an die jeweiligen Regierung zu verstehen konkrete Maßnahmen zu treffen, die Öffentlichkeit und nicht staatliche Organisationen (NRO) mit einzubeziehen und sich international abzustimmen
Ziele der Agenda 21: Es wurde ein Handlungsrahmen geschaffen (Seite 36 Lehrbrief) in dem Ziele und Maßnahmen in insgesamt 4 Teilen und 40 Kapiteln zu Themenfeldern (u.a. Armutsbekämpfung, Ressourcenerhalt, Gesundheit, Bildung, …) festgelegt sind, die den drei Dimensionen( Ökonomie, Ökologie und soziale Strukturen) zugeordnet werden können. Es erfolgte mit der Agenda 21 die politische Verankerung des Nachhaltigkeitsgedanken und die Auforderung an die Völkergemeinschaft zur Umsetzung, insbesondere die Armut zu bekämpfen und die ökologischen Probleme in den Griff zu bekommen. 
Als Schwachpunkte kann festgehalten werden, dass die Agenda 21 keine Verpflichtung im Sinne von Konventionen ist, kaum überprüfbare Ziele sowie unklare und widersprüchliche Aussagen enthält. Inhalte in den einzelnen Themenfeldern überschneiden sich, ohne dass der Bezug hergestellt ist.

Ein wesentliches Ziel aber wurde erreicht, dass weitere internationale Aktionen auslöst wurden. Hierzu ist u.a ist die Klimakonferenz von Kyoto, die Weltbevölkerungskonferenz und die Erarbeitung von Milleniumziele (Armutsbekämpfung, Bildung, Chancengleichheit , Gesundheit) zu benennen. Die UNCED Folgekonferenz in Johannesburg war dann in der Lage konkretere Ziele, Aktionspläne und Regeln zu geben sowie Indikatoren aufzuführen  und wie diese über ein Monitoringsystem  nachgehalten werden können.

Zusammenfassung und Bewertung: 
Die Agenda- 21 hat erstmalig den Grundgedanken der Nachhaltigen Entwicklung in konkrete Schritte umgesetzt, ein Bewusstsein für die Weltprobleme geschaffen und den Willen diese zu lösen, verankert. Ausgehend von den definierten Themenfeldern wurde ein dynamischer Weiterentwicklungsprozess gestartet der zu konkreten Maßnahmen der Verankerung des Leitbildes der Nachhaltigen Entwicklung in den Institutionen fast aller Länder führte.
Das bisherige Ergebnis gemessen am Verbrauch der Ressourcen und der Armutsbekämpfung bleibt allerdings weit hinter den Erwartungen der Agenda-21 zurück.
